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Einleitung 

Von der Insel Sulawesi waren bisher nur 5 Arten 
der Familie Malachiidae beschrieben worden und 
zwar Carphurus celehensis Champion, 
C. rufonotaticeps Pic, C. tondanus Champion, 
Latus ribbei Pic und Dromanthomorphus cyaneus 
Pic. Carphurus tondanus musste eingezogen wer¬ 
den, weil diese Art Synonym mit C rufonotaticeps 
ist. Zwei weitere Arten: Carphurus cf, rubroannu- 
latus Motschulsky und Laius cyaneus Guerin haben 
eine weitere Verbreitung und werden heute zum 
ersten Mal von Sulawesi gemeldet. Weitere 19 Ar¬ 
ten stellten sich als neu für die Wissenschaft heraus. 
Sie stammen von dem reichen Material, das ich 
Herrn Dr. Peter Hammond, London, verdanke, das 
im British Museum (Natural History) aufbewahrt 
wird und vom "Project Wallace”, sponsored by the 
Royal Entomological Society of London and the 
Indonesian Institute of Science, Results of Project 
Wallace No. 85 aufgesammelt wurde. 

Den Londoner Koleopterologen, den Herren M. 
J. D. Brendell, Dr. Peter Hammond, Dr. Christo- 
pher Lyal und Dr. Nigel Stork, die auf Sulawesi so 
erfolgreich tätig gewesen sind, gratuliere ich für die 
schönen dort erzielten Resultate. 

Des weiteren danke ich Herrn G. Hodebert, Pa¬ 
ris, für die sorgfältig ausgeführten Zeichnungen 
und Herrn Dr. Ch. O’Toole, Hope Museum, Oxford, 
für die ausgeliehenen Typen. 

Verwendete Abkürzungen: BM = British Mu¬ 
seum (Natural History), London; MP = Museum 
de Paris; NHMB = Naturhistorisches Museum, 
Basel. 


Systematischer Teil 

Bestimmungstabelle für die auf Sulawesi 

vorkommenden Gattungen 

1. Die Flügeldecken bedecken das Abdomen voll¬ 

kommen. Fühler anscheinend 10-gliedrig, das 
Glied 2 steckt ganz im 1. Vordertarsen einfach, 
oder das Tarsenglied 2 ist mit einem Kamm 
versehen.2 

— Die Flügeldecken sind verkürzt und lassen 
mehrere Tergite unbedeckt. Fühler ll-gliedrig, 
das Glied 2 ist voll sichtbar. Glied 1 der Vorder¬ 
tarsen mit einem Kamm (Carphurinae).... 3 

2. Fühlerglied 3 difform, meist mehr oder weniger 
stark ausgehöhlt. Vordertarsen ohne Kamm 

. Laius Guerin 

— Fühler von Glied 3 an gekämmt. Glied 2 der 

Vordertarsen mit Kamm. 

. Dromanthomorphus Pic 

3 . Flügeldecken einfach, ohne Auszeichnungen 

.4 

— Flügeldecken gegen die Spitze mit einer mehr 
oder weniger deutlichen Grube oder Eindruck, 

mit vermehrten Haaren am Rand. 

. Paracarphurus Wittmer 

4. Halsschild gegen die Basis schwach bis stark 

verengt bis eingeschnürt, vor dem Basalrand 
mässig bis stark quer eingedrückt. Fühler und 
Körper normal behaart.5 

— Halsschild vor der Basis schwach gerundet ver¬ 
engt, Seiten davor fast parallel, ohne queren 
Eindruck vor dem Basalrand. Körper und be¬ 
sonders die Fühler, meistens auch die Beine 
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sehr lang behaart. 

. Telocarphurus Wittmer 

5. Halsschild gegen die Basis schwach verengt, 
vorderer Teil der Scheibe wenig bis kaum auf¬ 
gewölbt, Eindruck vor dem Basalrand nur 
schwach entwickelt. Rippen auf den Flügel¬ 
decken fehlen immer. 

. Carphurus Erichson 

— Halsschild gegen die Basis stark eingeschnürt, 

vorderer Teil der Scheibe stark gerundet aufge¬ 
wölbt, Eindruck vor dem Basalrand breit. Rip¬ 
pen auf den Flügeldecken fast immer vorhan¬ 
den . Falsolaius Pic 

Carphurus Erichson, 1840 

Bestimmungstabelle für die auf Sulawesi 

vorkommenden Arten 

1. Halsschild mit mehr oder weniger feinen Quer¬ 

runzeln auf der Scheibe und an den 
Seiten.2 

— Halsschild ohne Querrunzeln auf der Scheibe, 

diese meistens glatt, schwach matt, oder punk¬ 
tiert .8 

2. Halsschild und Flügeldecken schwarz, letztere 

manchmal mit einer mehr oder weniger gros¬ 
sen und deutlichen hellen (weisslichen) Auf¬ 
hellung, oder vorwiegend weisslich.3 

— Halsschild und Flügeldecken gelb oder hell¬ 
braun .7 

3. Flügeldecken einfarbig schwarz, oder mit mehr 

oder weniger grossen und deutlichen hellen 
(weisslichen) meistens seitlich gelegenen Auf¬ 
hellungen, Naht immer dunkel.4 

— Flügeldecken fast ganz weisslich, nur an der 

Basis schmal angedunkelt, Seiten und Spitzen 
manchmal, jedoch noch schmäler als an der 
Basis, angedunkelt.C. alhipennis sp.n. 

4. Fühler kürzer, letzte 4 bis 8 Glieder angedun¬ 
kelt bis schwarz.5 

— Fühler länger (Abb. 2) einfarbig gelb, nur die 

Spitze des letzten Gliedes ist dunkel. 

.C. pallidicornis sp.n. 

5. Vorderschienen dunkel bis schwarz. Flügel¬ 

decken glänzender, manchmal mit leichtem 
violettem Schimmer, Punktierung etwas tiefer, 
Haare schwarz.6 

— Vorderschienen gelb. Flügeldecken weniger 

glänzend, manchmal leicht matt, ohne Metall¬ 
schimmer, Punkte etwas weniger tief, Haare 
greis . C. dumogaensis sp.n. 

6. Grössere Art: 6 mm ($). Fühler (Abb. 6) sehr 
stark gezahnt ($). Flügeldecken schwarz mit 

schwachem violettem Schimmer. 

.C. celehensis Champion 

— Kleinere Art: 4-5 mm ($). Fühler weniger 
stark gezahnt ($). Flügeldecken schwarz, ohne 
Metallschimmer oder heller (weisslicher) Auf¬ 


hellung .C. strigUatus sp.n. 

7. Der ganze Körper ist einfarbig gelb. Fühler 

(Abb. 7) länger, alle Glieder länger als breit, 
schwach gezahnt ((J), einfarbig gelb oder die 
letzten 1 bis 5 Glieder angedunkelt, selten ist 
die Mittel- und Hinterbrust dunkel. 

.C. totopallidus sp.n. 

— Nur die Oberseite ist einfarbig gelb, auf der 

Unterseite ist die Vorder- und Mittelbrust, mei¬ 
stens auch die Hinterbrust schwarz, manchmal 
auch das Abdomen, Basis der Mittel- und Hin¬ 
terschenkel, seltener der Vorderschenkel dun¬ 
kel. Fühler (Abb. 9) kürzer, einzelne Glieder so 
lang wie breit oder breiter als lang ((J), einfar¬ 
big gelb oder ein paar der letzten Glieder sind 
leicht angedunkelt. 

.C partepallidus sp.n. 

8. Halsschild einfarbig rot oder orange bis gelb 

.9 

— Halsschild einfarbig schwarz oder zum grös¬ 
sten Teil schwarz.10 

9. Grosse Art: 5-6 mm. Halsschild rot, glatt, in 

den Vorderecken befinden sich ein paar grobe 
Punkte. Flügeldecken schwarz. 

. C. cf. rubroannulatus Motschulsky 

— Kleine Art: 2.5-3 mm. Halsschild orange bis 
gelb, fein chagriniert, leicht matt. Flügeldecken 
gelblich, basale Hälfte bis ein Drittel dunkel 

.C hasilimhatus sp.n. 

10. Halsschild einfarbig schwarz.11 

— Halsschild an der Basis schmal gelblich ge¬ 
säumt .C. testaceolimhatus sp.n. 

11. Kopf einfarbig schwarz. 12 

— Kopf rot, an den Schläfen und manchmal an der 

Stirnbasis schmal schwarz. Flügeldecken 
schwarz mit einem weisslichen mehr oder we¬ 
niger ausgeprägten Längswisch. 

.C. brendelli sp.n. 

12. Kopf zum grössten Teil glatt, vereinzelt mit 

feinen Punkten besetzt. Halsschild ohne 
Punkte an den Seiten.13 

— Kopf mit ausgesprochen tiefen und groben 

Punkten besetzt, besonders an der Basis, Zwi¬ 
schenräume glatt. Halsschild an den Seiten 
punktiert, Punkte an der Basis ineinander flies¬ 
send .C. rufonotaticeps Pic 

13 . Kopf so breit wie der Halsschild, dieser mit 

feinen Querrunzeln basal an den Seiten des 
Quereindrucks. Punktierung der Flügeldecken 
wenig deutlich, fast erloschen. 

.C. storki sp.n. 

— Kopf deutlich breiter als der Halsschild, dieser 

ohne feine Querrunzeln basal an den Seiten des 
Quereindrucks. Punktierung der Flügeldecken 
deutlich grob.C. lyali sp.n. 
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Abb. 1-6. Fühler von Carphurus. — 1, C albipennis sp.n. ß] 2-3, C. pallidicornis sp.n. (2, $. 3, 9)’> 4-5, C. dumogaensis 
sp.n. (4, S- 5, $); 6, C celebensis Champion $. 






Carphurus albipennis sp.n. 

(Abb. 1) 

Material. - Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara; 

Dumoga Bone N.P., lowland forest, ca. 200 m, ll.vii.l985 
(BM). Paratypen: Gleicher Fundort wie Holotypus, ii, vi, 
vii, X, xi und xii.1985 (14 BM, 12 NHMB); Fog 13, trays 
81, 105, 106 (Plot A), 230/240 m, ll.vii.l985, (2 BM, 1 
NHMB). 

(J. Kopf einfarbig schwarz, von der Mitte nach 
vorne manchmal teilweise leicht, selten ganz aufge¬ 
hellt; Maxillarpalpen gelb; Fühler gelb, die letzten 
3 bis 5 Glieder mehr oder weniger dunkel; Hals¬ 
schild, Schildchen und Abdomen schwarz; Flügel¬ 
decken weisslich, ringsum schmal, schwach ange¬ 
dunkelt, manchmal nur angedeutet; Schenkel nur 
an der Basis oder fast bis zu den Knien schwarz bis 
dunkel, Schienen gelb oder ein wenig angedunkelt, 
Tarsen gewöhnlich gelb, selten schwach angedun¬ 
kelt. 

Kopf mit den Augen breiter als der Halsschild, 
Stirne leicht gewölbt, Querrunzeln an der Stirnbasis 
nur angedeutet, restliche Oberfläche fast glatt, zer¬ 
streute Haarpunkte sichtbar. Fühler (Abb. 1) die 


Schultern ein wenig überragend, Glieder-4 bis 10 
schwach stumpf gezahnt, einzelne Glieder ein we¬ 
nig breiter als lang, 3 zur Spitze verbreitert. Hals¬ 
schild kaum merklich breiter als lang, Seiten gerun¬ 
det, gegen die Basis ein wenig stärker verengt als 
nach vorne, Scheibe regelmässig gewölbt, vor der 
Basis nicht quer eingedrückt und abgesetzt, Ober¬ 
fläche dicht mit feinen Querrunzeln bedeckt. Flü¬ 
geldecken nach hinten etwas erweitert, 3 bis 4 Ter- 
gite unbedeckt lassend, fast glatt, zerstreut mit 
ziemlich grossen, ganz flachen Haarpunkten be¬ 
setzt. Behaarung des ganzen Körpers fein und greis, 
nur auf dem Kopfe und Halsschild ein paar gröbere, 
dunkle, längere Haare. 

Länge: Knapp 3 mm. 

Neben C dumogaensis Wittmer zu stellen, der 
nachfolgend beschrieben wird. 

Carphurus pallidicornis sp.n. 

(Abb. 2-3) 

Material. - Holotypus: (5, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Gng. Ambang F.R., near Kotamobagu, Gng. Muajat sum- 
mit area, ca. 1780 m, 30.v.-2.vi.l985 (BM). Paratypen: 
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Abb. 7-12. Fühler von Carphurus. — 7-8, C. totopallidus sp.n. (7, S. 8, 9); 9-10, C. partepallidus sp.n. (9, $. 10, 9); H, 
C. basilimhatus sp.n. (5; 12, C. testaceolimbatus sp.n. $. 


Gleicher Fundort wie Holotypus, iv und xi.l985 (1 BM, 
1 NHMB); Clarke Camp, lower montane forest, 1140 m, 
X.1985 (1 BM, 1 NHMB); Sulawesi Tengah: Mt. Tambu- 
sisi, 6500 ', Or 38 'S-121°23 'E, 8-9.iv.l980, M.J.D. Bren- 
dell (1 BM, 2 NHMB). 

Kopf selten einfarbig schwarz und einer kleinen, 
schlecht begrenzten hellen Makel zwischen den Au¬ 
gen, oder der ganze Vorderkopf bis hinter die Füh¬ 
lerwurzeln ist orangebraun; Fühler gelb, nur die 
Spitze des letzten Gliedes ist mehr oder weniger 
breit schwarz; Halsschild, Schildchen, Flügeldecken 
und Unterseite schwarz, nur bei 1 Exemplar ist das 
zweit- und drittletzte Tergit ein wenig aufgehellt; 
alle Tibien und Tarsen gelb, bei den Mittel- und 
Hintertibien manchmal ein wenig angedunkelt, 
Schenkel schwarz, an der Spitze mehr oder weniger 
breit gelb, bei den vorderen am breitesten gelb. 

Kopf mit den stark vorstehenden Augen brei¬ 
ter als der Halsschild, Stirne leicht gewölbt, einige 
Querrunzeln an der Basis, davor grob punktiert, nur 
in der Mitte eine kleinere fast punktfreie Stelle. 
Fühler (Abb. 2) ziemlich lang, ca. IVi mal so lang 
wie der Halsschild, von Glied 3 an gezahnt, 3 ein 
wenig länger als die folgenden. Halsschild kaum 
merklich breiter als lang (22X21), Seiten kaum 
gerundet, gegen die Basis ein wenig verengt, 
Scheibe regelmässig gewölbt, vor der Basis nur ganz 
schwach eingedrückt, Oberfläche dicht mit Quer¬ 
runzeln bedeckt. Flügeldecken nach hinten leicht 
erweitert, 2 !/2 bis 3 Tergite unbedeckt lassend, Ober¬ 
fläche ziemlich dicht mit feinen manchmal etwas 
erloschenen Punkten besetzt, Behaarung ziemlich 


dicht, dunkel. 

$. Die Fühler (Abb. 3) sind kürzer als beim 
weniger stark gezahnt, sonst mit dem Q überein¬ 
stimmend. 

Länge: 4-5 mm. 

Ein wenig grösser als C dumogaensis Wittmer, 
mit diesem nahe verwandt, zu unterscheiden durch 
die längeren, stärker gezahnten Fühler, die fast ein¬ 
farbig gelb sind, ausgenommen die Spitze von Glied 
11 und die durchwegs gelben Vorderschienen und 
Tarsen. 

Carphurus dumogaensis sp. n. 

(Abb. 4-5) 

Material. - Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara: 

Dumoga Bone N.P., G. Mogogonipa summit, 1008 m, 
V.1985 (BM). Paratypen: Gleicher Fundort wie Holoty¬ 
pus, V und xi.l985 (15 BM, 12 NHMB); Clarke Camp, 
lower montane forest, 1140 m, iv, v und x.1985 (4 BM, 5 
NHMB). 

Schwarz bis schwarzbraun, Kopf auf der vorde¬ 
ren Hälfte meistens mehr oder weniger rötlich bis 
gelblich aufgehellt; Fühler gelb, die letzten paar 
Glieder ein wenig angedunkelt oder ganz dunkel; 
die letzten Tergite manchmal gelblich; Schenkel 
meistens schwarz, oder an den Knien kurz gelb, 
Tibien ein wenig aufgehellt, die vorderen meistens 
ganz gelb, Tarsen gelb bis braun. 

Q. Kopf mit den Augen deutlich breiter als der 
Halsschild, Stirne leicht gewölbt, Stirnbasis mit ein 
paar deutlichen Querrunzeln, davor und neben den 
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Augen ziemlich grobe Punkte, die gegen die Mitte 
und nach vorne rasch feiner werden. Fühler (Abb. 
4) ungefähr so lang wie die Flügeldecken, Glieder 
4 bis 10 ziemlich scharf gezahnt, 3 gegen die Spitze 
verbreitert. Halsschild kaum merklich breiter als 
lang, Seiten gerundet, gegen die Basis ein wenig 
stärker verengt als nach vorne, Scheibe regelmässig 
gewölbt, vor der Basis nicht quer eingedrückt und 
abgesetzt, Oberfläche dicht mit Querrunzeln be¬ 
deckt. Flügeldecken nach hinten leicht erweitert, 4 
Tergite unbedeckt lassend, Oberfläche ziemlich 
dicht mit feinen, etwas erloschenen Punkten be¬ 
setzt, leicht matt wirkend. Behaarung wie bei 
C. albipennis Wittmer. 

9 . Fühler (Abb. 5) ein wenig kürzer und weniger 
breit gezahnt. 

Länge: 3-3.8 mm. 

Eine mit C. albipennis Wittmer nahe verwandte 
Art, die sich durch etwas grössere Gestalt und die 
dunklen, etwas stärker punktierten Flügeldecken 
unterscheidet. Der Kopf ist bei dumogaensis im 
Durchschnitt um ca. 15% breiter als der Halsschild 
und misst im 0 0.8 mm, bei albipennis ist er nur ca. 
8-9% breiter als der Halsschild und misst im 0 0.7 
mm. 

Carphurus celebensis Champion 
(Abb. 6) 

Carphurus celebensis Champion, 1923: 12. 

Die Art wurde nach 1 9 Tondano, Celebes 
beschrieben, der Holotypus befindet sich im Hope 
Museum Oxford, ex Wallace. In dem vorliegenden 
Material ist C. celebensis nicht vertreten. Die Art 
ist grösser als alle anderen auf Sulawesi vorkom¬ 
menden Arten mit quergerunzeltem Halsschild. 
Für die Abb. 6 des Fühlers diente der Holotypus. 
Der Fühler erinnert im Bau und in der Grösse an 
C pallidicornis sp.n. <5, doch ist er bei celebensis 
schwarz, nur die ersten Glieder sind hauptsächlich 
auf der Unterseite aufgehellt. Der Kopf und Hals¬ 
schild besitzen einen schwachen grünlichblauen 
und die Flügeldecken einen blauvioletten Schim¬ 
mer. 

Carphurus strigilatus sp.n. 

Material. — Holotypus: S, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., Banks of River Tumpah, i.l985 (BM). 
Paratypen: Gleicher Fundort wie Holotypus, ii, iv, vi und 
viii.1985 (16 BM, 12 NHMB); idem lowland forest, ca. 200 
m, i, ii, iii, iv, v, vi, vii und viii.1985 (24 BM, 14 NHMB); 
idem near Edwards Camp, ca. 500 m, iv und x.1985 (5 
BM); idem Fog 9, Tray 46, mixed crops, l.iii.l985 (1 BM); 
idem Hog’s Back Camp, lowland forest, 492 m, vii. 1985 (1 
BM). 

Kopf vorwiegend schwarz, vorderer Teil bis über 
die Fühlerwurzeln rötlichbraun, manchmal er¬ 
streckt sich die helle Färbung bis zwischen die Au¬ 


gen; Fühler schwärzlich, erste 3 bis 5 Glieder gelb¬ 
lich; Halsschild und Schildchen schwarz; Flügel¬ 
decken einfarbig schwarz oder schwärzlich, oder 
jede Decke mit einer hellen Längsaufhellung, mehr 
oder weniger deutlich, meistens mehr an den Seiten 
gelegen, ohne sie zu berühren; Unterseite schwarz, 
letzte 1 bis 3 Segmente oft gelbraun; Beine schwarz, 
oft sind die Tarsen, meistens nur die vorderen, 
aufgehellt. 

Die übrigen Merkmale inklusive die Fühler stim¬ 
men mit der Beschreibung von C. dumogaensis 
überein, bis auf die Flügeldecken, die glänzender 
sind mit gröberer Punktierung, Behaarung etwas 
kräftiger, schwarz. 

Länge: 4-4.3 mm. 

Diese Art ist nahe mit C dumogaensis Wittmer 
verwandt, sie unterscheidet sich durch etwas grös¬ 
sere Gestalt, die dunkeln Beine bei denen höchstens 
die Vordertarsen gelblich sind, selten sind die Vor¬ 
derschenkel an den Knien und die Vordertibien an 
der Spitze kurz aufgehellt. Die Flügeldecken sind 
von variabler Färbung, bei dumogaensis immer 
dunkel, sie glänzen, haben tiefere Punkte und die 
Behaarung ist kräftiger, dunkel, bei dumogaensis 
greis. 

Carphurus totopallidus sp.n. 

(Abb. 7-8) 

Material. — Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., lowland forest, ca. 200/300 m, 
viii.1985 (BM). Paratypen: Gleicher Fundort wie Holoty¬ 
pus, ii, iii, iv, vii, viii, x, xi und xii.1985 (13 BM, 8 NHMB); 
idem Fog 1, trays 2, 5, 12, 87 (Plot A), 230 m, 5.ii.l985 (3 
BM, 1 NHMB); idem Fog 3, trays 6,43,47, 54, 55, 67, 85, 
88, 95 (Plot B), 315 m, 8.ii.l985 (9 BM, 2 NHMB); idem 
Fog 5, trays 8, 10, 17, 24, 27, 30, 31, 41,43,46,47, 52, 54, 
72, 91, 101, 106 (Plot C), 400 m, ll.ii.l985 (21 BM, 2 
NHMB); idem Fog 11. trays 23, 24, 36, 41, 43, 52, 60, 65, 
67, 69, 71, 72, 74, 76, 82, 89, 93, 94, 95, 96 (Plot A), 230 
m, 10.iii.l985 (22 BM, 3 NHMB); idem Fog 13, trays 4, 
9, 11, 12, 14, 22, 25, 26, 30, 34, 41, 50, 54, 68, 78, 79, 85, 
86, 87, 88, 90, 93, 98, 99, 100, 103 (Plot A) (21 BM, 6 
NHMB); idem Fog 15, trays 44, 60, 91 (PLot C) (3 BM); 
idem Fog 26, trays 27, 74, 76, 77, 86, 102, 107, 112 (Plot 
A) (10 BM). 

Einfarbig blassgelb, ausgenommen die Fühler, 
bei denen die Glieder 5 oder 6 bis 11 dunkel sind, 
seltener 8 bis 11, oder nur 11, selten sind die Fühler 
einfarbig gelb; manchmal ist die Unterseite ange¬ 
dunkelt. 

Q. Kopf mit den Augen breiter als der Halsschild, 
fast so breit wie die Flügeldecken an den Schultern, 
Stirne leicht gewölbt, Querrunzeln an der Stirnbasis 
wenig ausgeprägt, davor wenige Punkte, die gegen 
die Mitte der Augen erlöschen, von hier ab fast 
glatt. Fühler (Abb. 7) ungefähr so lang wie die 
Flügeldecken, Glieder länger als breit, gegen die 
Spitze leicht verbreitert, 5 bis 10 unter sich unge¬ 
fähr gleich lang. Halsschild ungefähr so lang wie 
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breit, Seiten gerundet, gegen die Basis kurz verengt, 
Scheibe gewölbt, vor der Basis leicht quer einge¬ 
drückt, dieser Teil ein wenig aufgewölbt; Oberflä¬ 
che mit feinen Querrunzeln die von der Basis bis 
kurz über die Mitte oder noch weiter nach vorne 
sichtbar sind. Flügeldecken nach hinten leicht ver¬ 
breitert, ein wenig klaffend, ca. 3 Tergite unbedeckt 
lassend, Oberfläche bei einzelnen Individuen fast 
glatt, höchstens Haarpunkte sichtbar, bei anderen 
mit deutlicher, etwas erloschener Punktierung, Be¬ 
haarung sehr fein, hell. 

$. Eigentlich nur durch das Fehlen des Kammes 
am Glied 1 der Vordertarsen vom $ verschieden, 
denn die Fühler (Abb. 8) zeigen wenig Unter¬ 
schiede, sie sind kaum merklich kürzer. 

Länge: 2-3 mm, mit dem Abdomen, das bei den 
$ oft stark vorsteht. 

Neben C. testaceipennis Pic zu stellen, der je¬ 
doch einen glatten, an der Basis ein wenig stärker 
eingedrückten Halsschild besitzt. Die Fühlerglieder 
sind bei testaceipennis zur Spitze weniger verbrei¬ 
tert. 

Carphurus partepallidus sp.n. 

(Abb. 9-10) 

Material. — Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara: 

Dumoga Bone N.P., lowland forest, malaise trap, ca. 200 
m, ii.l985 (BM). Paratypen: Gleicher Fundort wie Holo¬ 
typus, ii, iii, vi, ix,x und xi. 1985 (78 BM, 29 NHMB); idem 
Fog 13,trays 77, 82, 100 (Plot), ll.vii.l985 (3 BM);idem 
Edward’s Camp, lowland forest, malaise trap, ca. 664 m, 
26.iv-28.v.l985, 1-16.X.1985 (2 BM); Sulawesi Tengah: 
near Morowali, Ranu River area, ii und iii. 1985 (3 BM). 

Kopf, Halsschild und Schildchen orange; Fühler 
gelborange, letzte 1 bis 5 Glieder mehr oder weni¬ 
ger angedunkelt, selten einfarbig gelborange; Flü¬ 
geldecken gelb; Mittel- und Hinterbrust dunkel, 
Koxen, Trochanteren und Hinterschenkel manch¬ 
mal bis über die Mitte dunkel, Mittelschenkel an der 
Basis oft kurz dunkel, Vorderschenkel meistens ein¬ 
farbig gelb, Tibien und Tarsen gelb; Hinterleib stel¬ 
lenweise oft leicht angedunkelt, Rest gelblich, sel¬ 
tener ganz dunkel. 

(5. Kopf mit den Augen breiter als der Halsschild, 
Stirne leicht gewölbt, Querrunzeln an der Stirnbasis 
kaum erkennbar, diese Stelle ist mit mehreren 
Punkten besetzt, die an den Seiten zahlreicher sind 
und bis zu dem Hinterrand der Augen und nach 
vorne bis zu den Fühlerwurzeln reichen, zwischen 
den Augen fast glatt. Fühler (Abb. 9) verhältnis¬ 
mässig kurz und kräftig, nicht ganz 2 V 2 mal so lang 
wie der Halsschild, breit gezahnt, einzelne Glieder 
ein wenig breiter als lang, 3 länger als 4. Halsschild 
ein wenig breiter als lang (18X16), Seiten gerundet, 
gegen die Basis ein wenig stärker verengt als nach 
vorne; Oberfläche mit deutlichen Querrunzeln; 
Scheibe gewölbt, an der Basis kaum angedeutet ein¬ 
gedrückt. Flügeldecken nach hinten leicht verbrei¬ 


tert, ca. 3 bis 4 Tergite unbedeckt lassend, Punkte 
deutlich, etwas erloschen, ihr Abstand viel grösser 
als ihr Durchmesser, Behaarung sehr fein, weiss- 
lich. 

9 . Fühler (Abb. 10) ein wenig kürzer, weniger 
breit gezahnt, sonstiger Bau und Skulptur wie beim 

5. 

Länge: ca. 3 mm. 

Diese Art gehört in die Verwandtschaft von 
C. albipennis Wittmer, sie unterscheidet sich 
hauptsächlich durch die Färbung, vergleiche Be¬ 
schreibung und Bestimmungstabelle. 

Carphurus cf. rubroannulatus Motschulsky 
Carphurus rubroannulatus Motschulsky, 1859: 64. 

Material. — Indonesia, Sulawesi Utara: Dumoga Bone 
N.P., lowland forest edge, ca. 200 m, malaise trap, ii und 
iii. 1985 (1 BM, l NHMB); Sulawesi Tengah; near Moro¬ 
wali, Ranu River area, iii. 1980, at light, M. J. D. Brendell 
(1 BM, 1 NHMB). 

Diese Art ist von Ceylon beschrieben und von 
Indien, Tenasserim, Siam, Penang, Singapore, Java, 
Sarawak, Laos, Tonkin, Philippinen, Palawan, Su¬ 
matra, Molukken, Ceram, Buru, Borneo in der Lite¬ 
ratur erwähnt. Aehnliche Arten sind aus Sumatra 
(C atromaculatus Pic), Burma (C birmanicus Pic) 
beschrieben. Aus Sulawesi liegen mir 4 9 vor, die 
ich aufgrund ihrer Aehnlichkeit provisorisch als 
rubroannulatus bestimme. 

Carphurus basilimbatus sp.n. 

(Abb. 11) 

Material. — Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., Hog’s Camp, lowland forest, 492 m, 
vii.1985 (BM). Paratypen: Gleicher Fundort wie Holoty¬ 
pus, vii.1985 (1 NHMB); idem Fog 5, trays 1, 5, 46, 49, 
52, 69, 70, 88, 100 (Plot C), 400 m, U.ii.l985 (6 BM, 3 
NHMB); idem Fog 15, trays 81, 105, 106 (Plot C), 
19.vii.l985 (2 BM, 1 NHMB); idem sites 10 and 11, 
Tumpah Transect, 664 m, 19-25.ii.l985 (1 BM). 

Kopf und Halsschild einfarbig gelborange; Füh¬ 
ler gelblich, letzte 3 bis 5 Glieder etwas angedun¬ 
kelt; Schildchen und grösster Teil der Unterseite 
mehr oder weniger aufgehellt; Flügeldecken gelb¬ 
lich, Basis zu ^3 bis 34 schwarz; Beine blassgelb. 

(5- Kopf mit den Augen breiter als der Halsschild, 
Stirne leicht gewölbt, Stirne schmal, gegen den 
Hinterrand der Augen breiter, ziemlich dicht punk¬ 
tiert, zwischen den Augen glatt, hier stehen nur 
ganz vereinzelte Punkte. Fühler (Abb. 11) ziemlich 
lang, wenig mehr als 3 mal länger als der Hals¬ 
schild, Glieder länglich, gegen die Spitze etwas ver¬ 
breitert, 2 breiter als 3, ein wenig nach unten ver¬ 
längert. Halsschild nur wenig breiter als lang 
(16X15), Seiten gerundet, kurz vor der Basis ein 
wenig verengt, Scheibe schwach gewölbt, vor der 
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basis schwach eingedrückt; Oberfläche fein punk¬ 
tiert, stellenweise ein wenig gewirkt, dadurch leicht 
matt wirkend. Flügeldecken nach hinten leicht er¬ 
weitert, ca. 3 bis 4 Tergite unbedeckt lassend, fast 
unpunktiert, leicht gewirkt, Behaarung fein, greis. 
Letztes Tergit sehr kurz, breiter als lang. 

$. Die Fühler sind kaum merklich kürzer als 
beim (5, Glied 2 ebenfalls nach unten verbreitert. 
Länge: 2.5-3 mm. 

Eine durch die Färbung der Flügeldecken sehr 
charakteristische Art, dem C semiflavus Wittmer 
sehr ähnlich und die ausserdem durch das verdickte 
Fühlerglied 2 auffällig ist, das bei semiflavus nicht 
verdickt ist. 

Carphurus testaceolimbatus sp.n. 

(Abb. 12) 

Material. — Holotypus: S, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., Fog 3, tray 5 (Plot B), 315 m, 8.ii.l985 
(BM). Paratypen: idem Fog 12, tray 29 (Plot A), 280 m, 
5.v. 1985 (1 BM); idem Fog 26, tray 89 (Plot A), 230 m, 
2.xii.l985 (1 NHMB). 

Kopf, Schildchen und Abdomen schwarz¬ 
braun; Fühler schwarz, erste 4 bis 5 Glieder gelb; 
Halsschild schwarzbraun, basales Drittel bis Viertel 
gelbbraun; Flügeldecken schwarzbraun, mit einem 
gelblichweissen Querband vor der Mitte, ungefähr 
so breit wie der Abstand zur Basis; Beine gelblich. 

Kopf mit den Augen breiter als der Halsschild, 
Stirne ziemlich flach, Schläfen runzlig gewirkt oder 
mit Querrunzeln, die manchmal bis zur Stirnbasis 
zu erkennen sind, Rest des Kopfes glatt mit ganz 
vereinzelten Punkten. Fühler (Abb. 12) 3.5 mal so 
lang wie der Halsschild, Glieder 3 bis 10 gezahnt, 
unter sich ungefähr gleich lang. Halsschild unge¬ 
fähr so lang wie breit, Seiten leicht gerundet, von 
der Mitte zur Basis stärker verengt als nach vorne; 
Scheibe gewölbt, vor dem Basalrand flach, jedoch 
praktisch nicht eingedrückt; Oberfläche glatt, glän¬ 
zend, wie der Kopf punktiert. Flügeldecken fast 
parallel, ca. 4 Tergite unbedeckt lassend, glatt glän¬ 
zend, ein paar Haarpunkte kaum sichtbar, Behaa¬ 
rung spärlich, schräg aufstehende kleine Borsten, 
ausserdem 3 bis 4 längere Borsten auf jeder Decke. 
Länge: 2-2.3 mm. 

Deise Art unterscheidet sich von C fya/i sp.n. 
durch den mit einem gelblichen Saum versehenen 
Halsschild und dem gelblichweissen Querband auf 
den Flügeldecken; die Fühler sind bei 
testaceolimbatus ein wenig stärker gezahnt, die Flü¬ 
geldecken praktisch glatt, bei C. lyali sp.n. deutlich 
punktiert. 

Carphurus brendelli sp.n. 

(Abb. 13-14) 

Material. — Holotypus: (^, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., Fog 11, tray 24 (Plot A), 10.iii.l985 


(BM). Paratypen; idem Fog 12, tray 112 (Plot A), 5.V.1985 
(1 BM); idem Toraut alluv. forest, l-2.ii.l985 (1 NHMB); 
idem Plot A, ca. 200 m, lowland forest, 6-13.iii.1985 (1 
BM); idem Edward’s Camp, lowland forest, 664 m, 26. iv- 
7.vi.l985 und X.1985 (1 BM, 1 NHMB). 

Kopf rot, Wangen und manchmal die Kopfbasis 
schmal schwarz; Fühler schwarz, erste 4 bis 5 Glie¬ 
der gelb; Halsschild, Schildchen, Unterseite und 
Flügeldecken schwarz, letztere mit einem ver¬ 
schwommenen bis deutlichen, weisslichen, mehr 
oder weniger langen Längsflecken, der weder die 
Naht noch die Seiten berührt; Beine gelb, beim 
einzigen vorliegenden $ sind die Hinterschenkel 
fast bis zu den Knien schwarz, die Hintertibien 
angehaucht dunkel; bei den 9 sind oft auch die 
Mittelschenkel fast bis oben, seltener die Vorder¬ 
schenkel an der Basis kurz schwarz. 

Kopf mit den Augen ein wenig breiter als der 
Halsschild, Stirne leicht gewölbt, Schläfen an der 
Basis mit Querrunzeln, an der Stirnbasis meistens 
durch den Halsschildvorderrand verdeckt, davor 
wenige gröbere Punkte, Rest des Kopfes praktisch 
glatt. Fühler (Abb. 13) sehr lang, 4 mal so lang wie 
der Halsschild, Glieder 5 bis 10 zur Spitze regelmäs¬ 
sig leicht verbreitert, 4 ein wenig länger als 5, zur 
Spitze stärker verbreitert als dieses, breit ausgeran- 
det, 3 ein wenig kürzer als 4, 2 nach unten leicht 
gerundet erweitert, fast so breit wie 1. Halsschild 
ein wenig länger als breit (24X22), Seiten nur 
schwach gerundet, gegen die Basis verengt; Scheibe 
in der Mitte ein wenig stärker gewölbt, vor dem 
Basalrand deutlich quer eingedrückt; Oberfläche 
glatt, ein paar Haarpunkte sichtbar. Flügeldecken 
nach hinten leicht erweitert, ca. 5 Tergite unbedeckt 
lassend, Punktierung spärlich, fast erloschen. Glied 
1 der Vordertarsen verlängert und mit einem lan¬ 
gen, an der Spitze gerundeten Kamm versehen. 

9 . Fühler (Abb. 14) einfach, wesentlich kürzer als 
beim 

Länge: 3.5-4.5 mm. 

Färbung und Körperform wie bei C rouyeri Pic, 
verschieden durch den Bau des Fühlers beim 5, 
dessen Glied 4 breit ausgerandet ist. 

Carphurus rufonotaticeps Pic 

Carphurus rufonotaticeps Pic, 1917: 9. 

Carphurus tondanus Champion, 1923: 35, syn.n. 

Material. — Indonesia, Sulawesi Tengah: Ranu River 
area, 27.i-20.iv..l980, sweeping Hearings, M. J. D. Bren- 
dell, BM 1980-280 (zahlreiche Exemplare BM, NHMB); 
idem near Kolonodale, Gililana Village, 01°55'S- 
121°22'E, 7-8.ii.l980, M. J. D. Brendell (6 BM); Sulawesi 
Utara: Dumoga Bone N.P., Mogogompa, i, iii und x.1985 
(14 BM, 14 NHMB). 

Der Holotypus von Champion (9) ist ca. 10% 
grösser als die meisten mir vorliegenden Exem¬ 
plare. Der Bau der Fühler, Punktierung von Hals¬ 
schild und Flügeldecken stimmmt mit dem Paralec- 
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totypus $ von rufonotaticeps Pic überein, so dass 
ich tondanus Champion als Synonym betrachte. 

Carphurus storki sp.n. 

(Abb. 15) 

Material. — Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., Rothamsted light trap, site 2, 220 m, 
ii.l985 (BM). Paratypen: idem Edward’s Camp, lowland 
forest, 664 m,at light, X. 1985 (1 NHMB); idem Fog l,tray 
56 (Plot A), 5.ii.l985 (IBM). 

Einfarbig schwarz, nur die Fühlerglieder 1 bis 5 
aufgehellt, 1 und 5 nur auf der Unterseite. 

(5- Kopf mit den Augen so breit wie der Hals¬ 
schild, Stirne leicht gewölbt, an der Basis einige 



feine Querrunzeln, davor ein paar Punkte, zwischen 
den Augen und nach vorne glatt, spärliche Punkte. 
Fühler (Abb. 15) knapp 3 mal so lang wie der 
Halsschild, Glieder 3 bis 10 gegen die Spitze deut¬ 
lich verbreitert, ein wenig länger als breit, 2 
schwach nach unten erweitert, kaum merklich 
schmäler als 3. Halsschild breiter als lang (19X17), 
Seiten nach vorne schwach verengt, kurz vor der 
Basis gegen diese verengt; Scheibe leicht gewölbt, 
vor der Basis quer eingedrückt, an dieser Stelle 
seitlich mit ein paar kurzen Querrunzeln, Rest 
glatt, wenige Haarpunkte sichtbar. Flügeldecken 
nach hinten ein wenig erweitert, 3 bis 3 V 2 Tergite 
unbedeckt lassend, Punkte kaum angedeutet, erlo¬ 
schen gewirkt, nicht glatt. 

$. Fühler um Vb kürzer als beim (J. 

Länge: 2.5-3 mm. 

Die neue Art ist nahe mit C. brunneiventris (Pic) 
verwandt. Obwohl die Picsche Art nach 1 $ be¬ 
schrieben wurde, ist C. storki leicht anhand des 
Halsschildes zu unterscheiden, dessen Querein¬ 
druck vor der Basis deutlich tiefer ist als bei 
brunneiventris. Ausserdem ist er bei brunnei- 



Abb. 13-17 — Fühler von Carphurus. 13-14, C brendelli sp.n. (13, $. 14, 9); 15, C. storki sp.n. I 6 , C lyali sp.n. 
17, Fühler von Telocarphurus nebulosus sp.n. Q. 
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ventris vollständig glatt, bei storki zeigt er an den 
Seiten ein paar gröbere, fast erloschene Punkte und 
2 bis 3 deutliche kurze Querrunzeln an den Seiten 
basal vor dem Quereindruck und eine grössere An¬ 
zahl dahinter. Der Kopf zwischen den Augen ist bei 
storki deutlicher punktiert als bei brunneiventris. 

Carphurus lyali sp.n. 

(Abb. 16) 

Material. — Holotypus: ß, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Gng. Ambane F.R. near Kotamobaeu, Foe 7, 1200 m, 

18.11.1985 (BM). 

ß. Oberfläche und Abdomen einfarbig schwarz 
bis schwarzbraun; Fühler schwarz, Glied gelb, 2 
leicht aufgehellt. Beine braun. 

Kopf mit den Augen viel breiter als der Hals¬ 
schild, Stirne ziemlich flach, Stirnbasis gegen die 
Schläfen und an denselben mit deutlichen Querrun¬ 
zeln, diese dringen nach vorne neben den Augen bis 
fast über die Fühlerwurzeln; zwischen den Augen 
ganz wenige Punkte, vor der Stirnbasis gröbere und 
zahlreichere Punkte. Fühler (Abb. 16) fast 4 mal 
länger als der Halsschild, Glieder 3 bis 10 schwach 
gezahnt, 2 ungefähr so breit wie 3. Halsschild ein 
wenig breiter als lang (13X12), Seiten wenig gerun¬ 
det, kurz vor der Basis ein wenig verengt; Scheibe 
gewölbt, vor der Basis kurz, flach eingedrückt; 
Oberfläche glatt mit wenigen Haarpunkten. Flügel¬ 
decken ca. 4 Tergite unbedeckt lassend, ziemlich 
grob und dicht, teils etwas erloschen punktiert. 

Länge: 2.7 mm. 

Neben C. testaceolimbatus sp.n. zu stellen. 

Telocarphurus Wittmer, 1939 

Telocarphurus nebulosus sp.n. 

(Abb. 17) 

Material. — Holotypus: $, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., Fog 5, tray 9 (Plot C), 400 m, 

11.11.1985 (BM). 

(J. Kopf, Halsschild, Schildchen und grösster Teil 
der Unterseite schwarz; Fühler schwarz, 2 erste 
Glieder gelb; Flügeldecken schwarz, basale ver¬ 
schwommen gelblichbraun; Beine braun bis 
schwärzlich. 

Kopf mit den Augen breiter als der Halsschild, 
Stirnbasis sehr schmal und Schläfen gewirkt, Ober¬ 
fläche glatt mit ein paar Punkten. Fühler (Abb. 17) 
ca. 3V3 mal so lang wie der Halsschild, Glieder 3 bis 
10 zur Spitze leicht verbreitert, unter sich ungefähr 
von gleicher Länge, erst bei 10 deutlich kürzer als 
3. Halsschild nur wenig breiter als lang (12X11), 
Seiten nur schwach gerundet, Oberfläche glatt mit 
wenigen Punkten, ausser je einer langen Borste in 
den Basalecken ist die Scheibe mit einer Anzahl 


kürzerer Haare besetzt. Flügeldecken verkürzt, ca. 
4 Tergite unbedeckt lassend, fast glatt, leicht durch¬ 
sichtig, zerstreut, ungefähr wie der Halsschild be¬ 
haart. 

Länge: 2 mm. 

Noch ein wenig kleiner und zarter gebaut als 
T. strigilatus Wittmer, von diesem durch den glat¬ 
ten Halsschild und die viel kürzeren Fühler leicht 
zu unterscheiden. 

Paracarphurus Wittmer, 1953 

Paracarphurus sulawesiensis sp.n. 

(Abb. 18) 

Material. — Holotypus: $, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., Clarke Camp, lower montane forest, 
1140 m, iv.l985 (BM). Paratypen: Gleicher Fundort wie 
Holotypus, V.1985 (1 BM); idem Edward’s Camp, lower 
montane forest, 664 m, x.l985 (1 NHMB). 

(J. Braun, letzte 4 bis 5 Fühlerglieder ganz 
schwarz, manchmal auch die Spitzen ein paar wei¬ 
terer Glieder angedunkelt, Hinterschenkel fast bis 
zu den Knien und manchmal auch die Basis der 
Mittelschenkel kurz schwarz; Unterseite schwarz, 
letzte 3 Sternite orange, Tergite orange, ausgenom¬ 
men das viertletzte, das schwarz ist. 

Kopf mit den Augen kaum merklich breiter als 
der Halsschild, Stirne nur schwach gewölbt, über 
jeder Fühlerwurzel ein flacher Eindruck, Oberfläche 
fast glatt, Stirnbasis mit ein paar Querrunzeln. Füh¬ 
ler die Schulterbeulen ein wenig überragend, Glie¬ 
der 3 bis 10 gezahnt, 3 ein wenig länger als 2. 
Halsschild ein wenig länger als breit, Seiten vor der 
Mitte am breitesten, hier gerundet, dann zur Basis 
leicht verschmälert, Basis vor dem Basalrand leicht 
aufgewölbt; Oberfläche glatt, feine zerstreute Haar¬ 
punkte sichtbar. Flügeldecken verkürzt, etwas mehr 
als doppelt so lang wie der Halsschild, jede Spitze 
breit gerundet, fast in der Mitte, etwas vor der 
Spitze befindet sich ein runder Eindruck mit leicht 
erhöhtem Rand, vor dem Eindruck eine Anzahl 
sehr lange weissliche, nach hinten gerichtete Haare 
(Abb. 18), die an der Spitze leicht verbreitert sind; 
Punktierung mässig grob, Punkte teils zusammen- 
fliessend, Zwischenräume glatt. Tarsalkamm kurz, 
so lang wie das Tarsenglied 1. 

Länge: 5 mm. 

Die neue Art ist am nächsten mit P. neobrit- 
tanicus Wittmer verwandt, sie hat ähnlich gerun¬ 
dete Spitzen der Flügeldecken, die jedoch mit einem 
grösseren Eindruck versehen sind, der weiter hin¬ 
ten als bei neobrittanicus liegt. Bei neobrittanicus 
fehlen die langen Haare hinter dem Eindruck, dafür 
befindet sich hier eine kurze breite Borste und zwi¬ 
schen dem Eindruck und dem Hinterrand eine 
grosse, fast runde, fast glatte Fläche, die bei 
sulawesiensis fehlt. 
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Falsolaius Pic, 1917 
Luzonotroglops Pic, 1924 syn.n. 

Der Vergleich des Holotypus von Luzonotrog¬ 
lops carinatus Pic (spec. typ. von Luzonotroglops) 
mit dem Holotypus von Falsolaius curtipennis Pic 
(spec. typ. von Falsolaius)^ beide im MP, hat obige 
Synonymie ergeben. Die beiden Arten F. carinatus 
(Pic) und F. curtipennis Pic bleiben bestehen. Alle 
seit 1924 als Luzonotroglops beschriebenen Arten 
sind zu Falsolaius zu stellen. 

Die Gattung Falsolaius Pic ist nahe mit der Gat¬ 
tung Neocarphurus Lea verwandt, die hauptsäch¬ 
lich über Australien verbreitet ist, sie unterscheidet 
sich von letzterer nur durch den einfachen Kopf, 
dem Gruben oder sonstige Bildungen fehlen. 

Falsolaius sulawesiensis sp.n. 

(Abb. 19,21) 

Material. — Holotypus; $, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Gng. Ambang ER. near Kotamobagu, lower montane 
forest, ca. 1750 m, 18-24.V.1985, yellow pan trap (BM). 


Paratypen: Gleicher Fundort wie Holotypus, 18-24.V.1985 
(1 BM - $ in copula mit Holotypus -, 2 NHMB); Gng. 
Muajat, summit area, ca. 1780 m, vi.l985, malaise trap (1 
BM). 

Kopf und Halsschild braun, letzterer an der ein¬ 
geschnürten Stelle bis zur Basis meistens mehr oder 
weniger aufgehellt; Fühler braun, die letzten 2 oder 
3 Glieder angedunkelt; Schildchen und Flügel¬ 
decken braun, letztere oft mit einem schwach ange¬ 
dunkelten Flecken auf jeder Schulterbeule, der stark 
reduziert sein kann und nur noch neben dem Schild¬ 
chen sichtbar ist, bei den Exemplaren mit gut ent¬ 
wickelten Schulterflecken ist auch eine dunkle Mit¬ 
telbinde vorhanden, die die Seiten und die Naht 
nicht immer erreicht und je eine quere Makel an 
den Spitzen; Abdomen dunkelbraun, letztes Tergit 
heller; Beine braun. Schienen meistens ein wenig 
angedunkelt, manchmal auch die Oberseite der 
Schenkel. 

3 . Kopf mit den Augen breiter als der Halsschild, 
Stirne schwach gewölbt, Basis kurz fein längsgestri¬ 
chelt, Wangen ebenfalls gestrichelt, Rest des Kop¬ 
fes gröstenteils chagriniert, zwischen den Augen 




Abb. 18-25. — 18, Spitze der Flügeldecke von Paracarphurus sulawesiensis sp.n. 19-20, Fühler von Falsolaius (19, 
F. sulawesiensis sp.n. (3, 20, F. semicostatus sp.n. (3); 21-22, Letztes Tergit von Falsolaius (21, F. sulawesiensis sp.n. (3; 
22, F. semicostatus sp.n. ^); 23-25: Dromanthomorphus cyaneus Pic (3- (23, Vordertibie von oben, daneben im Profil; 
24, Mitteltibie; 25 letztes Tergit). 
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eine glattere Stelle, ein paar lange aufrechtstehende 
Borsten vorhanden. Fühler (Abb. 19) fast 3 mal so 
lang wie der Halsschild, Glieder 3 bis 10 zur Spitze 
nur ganz wenig verbreitert, 4 länger als 3. Hals¬ 
schild länger als breit (20X17), Seiten stark gerun¬ 
det verengt, basales Drittel eingeschnürt und dann 
zur Basis wieder ein wenig verbreitert, Seitenkante 
vorne gegen den breiten und stark gewölbten Teil 
am deutlichsten, gegen die Basis verschwindend, 
der ganze eingeschnürte Teil ist körnig gewirkt, 
matt, der vordere Teil glatt, vereinzelte Haarbor¬ 
sten vorhanden. Flügeldecken nach hinten wenig 
verbreitert, 4 bis 5 Tergite unbedeckt lassend, 
Schultern stark vorstehend mit einer Längskante, 
die nach den Schulterbeulen verschwindet, Spitze 
jeder Decke schwach beulenartig aufgewölbt, Ober¬ 
fläche körnig gewirkt, matt, mit zahlreicheren 
schwarzen Borsten, besetzt als Kopf und Hals¬ 
schild. Letztes Tergit (Abb. 21) ziemlich vorste¬ 
hend, Spitze breit gerundet. 

$. Wie das S gebaut, sogar die Fühler sind kaum 
merklich kürzer. 

Die neue Art gehört zu den Arten mit glattem 
Halsschild, wenigstens dem vorderen Teil und an¬ 
gedeuteter Beule vor der Spitze der Flügeldecken. 
Sie unterscheidet sich von F. unituberculatus (Witt¬ 
mer) durch hellere Gestalt, den an der basalen, 
verengten Stelle des Halsschilds, der fein gewirkt, 
matt ist und die nur angedeutete beulenartige Ver¬ 
dickung vor der Spitze der Flügeldecken, um nur die 
wichtigsten Unterscheidungsmerkmale aufzuzäh¬ 
len. 


Falsolaius semicostatus sp.n. 

(Abb. 20, 22) 

Material. — Holotypus: (3, Indonesia, Sulawesi Utara: 
Dumoga Bone N.P., Fog 5, trays 13, 14, 18, 26, 32, 54, 97 
(Plot C), lLii.1985 (BM). Paratypen: Gleicher Fundort 
wie Holotypus, 1 Lii.1985 (4 BM, 3 NHMB); idem Fog 8, 
trays 7, 11, 13, 15, 16, 18, 19, 20, 22, Mangrove, 3 km S. 
of Labuanika, 0°52'N-23°57'E, 25.ii.1985 (7 BM, 3 
NHMB); idem Plot C, ca. 400 m, lowland forest, malaise 
trap up trees, 18-25.ix.l985 (1 NHMB); idem Plot B, ca. 
300 m, lowland forest, malaise trap up trees, 6-13.iii.1985 
(1 BM); idem Edward’s Camp, lowland forest, 664 m, 
malaise trap, 26.iv-7.vi. 1985 (1 BM). 

Kopf dunkelbraun, vorderer Teil mehr oder we¬ 
niger aufgehellt; Halsschild dunkelbraun, seltener 
hellbraun, der eingeschnürte Teil an der Basis auf¬ 
gehellt (gelblich); Fühler gelb, letzte 2 bis 5 Glieder 
angedunkelt; Schildchen und Flügeldecken braun, 
dunkelbraun oder seltener hellbraun, variabel auf¬ 
gehellt, z.B. mit einer queren Aufhellung vor der 
Mitte, die an der Naht unterbrochen sein kann und 
einer breiteren dahinter, oder die hintere ist schmä¬ 
ler als die vordere, bei dunkelbraunen Exemplaren 
sind Aufhellungen kaum sichtbar oder nur ganz 
schwach, manchmal nur hinten sichtbar; Abdomen 


dunkelbraun, die beiden letzten Tergite oder nur 
das letzte kann hell sein; Beine dunkelbraun, oder 
heller braun bis gelb, dann können die Schenkel, 
manchmal auch die Schienen einen dunkleren 
Längswisch aufweisen. 

Kopf mit den Augen ein wenig breiter als der 
Halsschild, Stirne leicht gewölbt, Oberfläche cha- 
griniert (64X). Fühler (Abb. 20) fast doppelt so 
lang wie der Halsschild, Glieder 3 bis 10 zur Spitze 
nur ganz wenig verbreitert, 4 ein wenig länger als 
3. Halsschild länger als breit (20X15), Seiten ge¬ 
rundet verengt, basales Drittel eingeschnürt und 
dann zur Basis wieder ein wenig verbreitert, Seiten¬ 
kante auf dem vorderen Teil der Einschnürung kurz 
oder nur angedeutet; Oberfläche am eingeschnür¬ 
ten Teil fein chagriniert, Rest glatt. Flügeldecken 
fast parallel, Schulterbeulen vorstehend, mit einer 
Längskante, die ungefähr nach verschwindet, vor 
jeder Spitze ein Querwulst; Oberfläche fast glatt, 
Behaarung fein gelblich nicht dicht, dazwischen 
ganz vereinzelte, kurze aufstehende dunkle Bor¬ 
sten. Letztes Tergit (Abb. 22) sehr kurz und breit, 
Spitze ausgerandet. 

$. Fühler ein wenig kürzer als beim Q, sonst wie 
dieses gebaut. 

Länge: 2-2.3 mm. 

Nahe mit F. sulaivesiensis Wittmer verwandt. 
Gestalt kleiner, die Seitenkanten an der Einschnü¬ 
rung auf dem Halsschild sind weniger ausgeprägt, 
die Querwulste an den Spitzen der Flügeldecken 
sind grösser und das letzte Tergit ist viel kürzer, 
Spitze ausgerandet. 

Dromanthomorphus Pic, 1921 

Flabelldpalochrus Pic, 1923 syn. n. 

Die Gattung Dromanthomorphus wurde von Pic 
nach 1 9 Nord-Celebes, Toli-Toli, Nov.-Dez. 
1895, H. Fruhstorfer, beschrieben, Holotypus im 
MP. Im Material des BM fand sich 1 (J, das zu 
D. cyaneus Pic gehört. Pic hat bei der Beschreibung 
der Gattung Flabelldpalochrus nach 1 <3 übersehen, 
dass er diese Gattung bereits nach 1 9 unter dem 
Namen Dromanthomorphus beschrieben hatte, so- 
dass erstere Gattung in Synonymie verfällt. Alle als 
Flabelldpalochrus beschriebenen Arten sind in die 
Gattung Dromanthomorphus Pic zu stellen. 

Dromanthomorphus cyaneus Pic 
(Abb. 23-25) 

Dromanthofnorphus cyaneus Pic, 1921: 7. 

Material. — Indonesia, Sulawesi Utara: Dumoga-Bone 
N.P., Plot B. ca. 300 m, lowland forest, malaise trap, 
ix.l985 (1 (3 BM). 

Da das ^ noch nicht beschrieben wurde, folgt 
hier dessen Beschreibung: 
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(J. Kopf blau, Vorderkopf bis kurz über den Füh¬ 
lerwurzeln, Oberlippen und Maxillarpalpen gelb; 
Fühler gelb, die kammartigen Fortsätze der Glieder 
4 bis 6 schwarz, 7 bis 11 ganz schwarz; Halsschild 
und Schildchen blau; Flügeldecken weisslichgelb, 
Basis und Spitzen ein wenig breiter, Seiten und 
Naht schmal blau; Abdomen gelblich, letztes Tergit 
braun, Spitze schwach, schmal angedunkelt; die 4 
Vorderbeine gelb, Hinterbeine dunkel, an den 
Knien leicht aufgehellt. 

Kopf mit den Augen schmäler als der Halsschild 
an der Basis, Stirne leicht, regelmässig gewölbt, 
zwischen den Augen eine kleine Grube, Oberfläche 
ziemlich grob punktiert. Fühler von Glied 4 an lang 
gekämmt, 3 stark nach innen gerundet erweitert. 
Halsschild breiter als lang, Seiten gerundet, ein 
wenig nach vorne verengt, Scheibe gewölbt; Ober¬ 
fläche unregelmässig, wenig dicht punktiert. Flü¬ 
geldecken nach hinten leicht erweitert, fast ganz 
erloschen punktiert, Behaarung doppelt, greis, kurz 
auf der hellen Fläche, abstehende Borsten dunkel. 
Letztes Tergit (Abb. 25) stärker skierotisiert als die 
nachfolgenden, lang, Spitze vorstehend, an den Sei¬ 
ten ausgeschnitten. Vordertibien (Abb. 23) von 
oben gesehen, vor der Spitze sehr schmal, wie zu¬ 
sammengedrückt, im Profil gesehen (Abb. 23) nach 
oben gerundet verbreitert; Mitteltibien (Abb. 24) 
stark verbreitert, von oben gesehen ohne Aushöh¬ 
lungen. 

Länge: ca. 4.3 mm. 

Dromanthomorphus ranuensis sp.n. 

Material. — Holotypus: 3, Indonesia, Sulawesi Tengah: 
near Morowali, Ranu River area, 27.i-20.iv.1980, Vert. 
series 30 m actinic Code, 13.iii.l980, also at flight, M. J. D. 
Brendell (BM); Paratypen: Gleicher Fundort wie Holoty¬ 
pus (17 BM, 10 NHMB). 

Kopf, Halsschild, Schildchen und Flügeldecken 
schwarz mit mehr oder weniger deutlichem blauem 
Metallschimmer, auf letzteren manchmal eine 
längliche, schlecht begrenzte Aufhellung; Fühler 
schwarz, erste 6 Glieder gelb, bei 4 bis 6 sind die 
Kämme zunehmend angedunkelt; Beine schwarz, 
Vordertarsen gelblich; Abdomen schwarz, die letz¬ 
ten 2 bis 3 Sternite gelblich. 

(J. Kopf mit den halbkugelförmigen Augen brei¬ 
ter als der Halsschild; Stirne schwach gewölbt; 
Oberfläche dicht punktiert. Fühler um ca. Va kürzer 
als die Flügeldecken, von Glied 4 an in zunehmen¬ 
der Länge gekämmt, 3 länglich, zur Spitze verbrei¬ 
tert, diese stumpf, ein wenig gerundet. Halsschild 
breiter als lang, Seiten gerundet, nach vorne etwas 
verengt, Vorderecken etwas stärker gerundet als die 
Basalecken; Oberfläche uneben, weniger deutlich 
als der Kopf punktiert. Flügeldecken langgezogen, 
nach hinten schwach verbreitert; Oberfläche teils 
schwach runzlig, teils fast matt. Alle Beine ohne 
Auszeichnungen. 


$. Augen normal, nicht vergrössert, Kopf mit 
den Augen praktisch gleich breit wie der Hals¬ 
schild. Fühler um Va kürzer als beim stumpf 
gezahnt. 

Länge: ca. 3.3 mm. 

Neben D. saigonensis (Pic) und D. impressitho- 
rax (Pic) zu stellen, die beide ebenfalls einfache 
Beine besitzen ($). Die neue Art ist durchwegs 
grösser als die beiden erwähnten Arten von Pic, die 
nur 2.5 und 2.8 mm messen. 

Laius Guerin, 1830 

Bestimmungstabelie für die auf Sulawesi 
vorkommenden Arten 

1. Kleine Arten, weniger als 3 mm messend; Flü¬ 
geldecken mit 2 oder 4 kleinen weissen Flecken 
. 2 

— Grosse Art, 4 mm messend; Flügeldecken ein¬ 
farbig blauviolett.L. cyaneus Guerin 

2. Wangen einfach, ohne Gruben; Flügeldecken 

mit 4 weissen Flecken.3 

— Wangen mit einer tiefen Grube, die sich bis zum 

Hinterrand der Augen erstreckt; Flügeldecken 
mit 2 weissen Flecken vor der Mitte. Fühler¬ 
glieder 1-3, Abb. 29. 

.L. fossigerus sp.n. 

3 . Seiten des Halsschilds ungefähr in der Mitte 

mit einem kräftigen Zahn.4 

— Seiten des Halsschilds einfach, ohne Zahn. Füh¬ 
lerglieder 1-3, Abb. 27 .L. ranuensis sp.n. 

4. Vorderkopf breit, über den Fühlerwurzeln 

leicht abgesetzt aufstehend, Wangen flach; 
Fühlerglied 3 kürzer, oben nicht längseinge¬ 
drückt (Abb. 26) .L. ribbei Pic 

— Vorderkopf nach vorne verschmälert, über den 

Fühlerwurzeln nicht erhöht, Wangen ausge¬ 
höhlt; Fühlerglied 3 länger, oben längseinge¬ 
drückt (Abb. 28) . L. denticollis sp.n. 

Laius fossigerus sp.n. 

(Abb. 29) 

Material. — Holotypus; ß, Indonesia, Sulawesi Tengah: 
near Morawali, Ranu River area, 27.i-20.iv.1980, M. J. D. 
Brendell (BM). 

ß. Kopf, Halsschild, Schildchen und Flügel¬ 
decken schwarz, letztere mit 2 weissen ovalen, iso¬ 
lierten Querflecken auf der vorderen Hälfte; Fühler 
schwarz, Glieder 2 bis 7 ganz, 8 basale Hälfte gelb; 
Beine schwarz, alle Tarsen leicht aufgehellt. 

Kopf mit den stark vorstehenden Augen breiter 
als der Halsschild, Schläfen neben den Augen tief 
ausgehöhlt, zwischen dem Hinterrand des Auges 
und der Aushöhlung ragt eine schmale, wenig hohe 
Leiste auf (von vorne gesehen gut sichtbar). Längs¬ 
leiste zwischen den Augen am deutlichsten sicht- 
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bar, Wangen breit, flach; Oberfläche fein gewirkt, 
matt. Fühler (Abb. 29) die Schulterbeulen nur we¬ 
nig überragend, Glied 1 gegen die Spitze verbrei¬ 
tert, 2 kaum sichtbar, 3 länglichoval, vor der Spitze 
ein ovaler Eindruck, vor der Basis ein langer, 
schmaler, schräg nach aussen gerichteter Fortsatz. 
Halsschild ein wenig länger als breit, Seiten leicht 
gerundet, Scheibe gewölbt, an der Basis quer einge¬ 
drückt; Oberfläche fein chagriniert, matt. Flügel¬ 
decken nach hinten leicht erweitert, ziemlich dicht 
gewirkt, matt. 

Länge: 2.5 mm. 

Dies ist die einzige mir bekannte schwarze Laim- 
Art mit weissen Flecken auf den Flügeldecken, de¬ 
ren Wangen tief ausgehöhlt sind. 

Laius ranuensis n.sp. 

(Abb. 27) 

Material. — Holotypus: S, Indonesia, Sulawesi Tengah: 
near Morawali, Ranu River area, vert. series 20 m actinic, 
I4.ii.l980, M. J. D. Brendell (BM). 

S. Kopf schwärzlich, der vordere Teil der Wan¬ 
gen und der Vorderstirne gelb; Fühler gelb bis gelb¬ 
braun, die letzten 4 Glieder leicht angedunkelt; 
Halsschild, Schildchen und Flügeldecken schwärz¬ 
lich, die letzteren mit 4 queren, weissen Flecken, die 
vorderen erreichen die Seiten, die hinteren errei¬ 
chen sie nicht ganz; Beine dunkel, die Spitze der 
Vorderschenkel, die Vordertibien und alle Tarsen 
gelb. 

Kopf mit den Augen ungefähr so breit wie der 
Halsschild, Stirne zuerst leicht gewölbt, dann bis 
zur Vorderstirne fast glatt. Längsleiste vorhanden, 


an der Kopfbasis beginnend, nicht sehr deutlich 
sichtbar, Wangen sehr breit; Oberfläche gewirkt, 
matt. Fühler (Abb. 27) die Schulterbeulen ein wenig 
überragend, Glied 1 keulenförmig, gegen die Spitze 
nach aussen erweitert, 2 versteckt, 3 länglichoval, 
an der Basis innen in eine kleine stumpfe, behaarte 
Spitze ausgezogen, Oberfläche längseingedrückt. 
Halsschild kaum merklich breiter als lang, Seiten 
fast in gerader Linie gegen die Basis verengt; 
Scheibe gerundet, vor der Basis schwach quer ein¬ 
gedrückt, Oberfläche wie der Kopf gewirkt. Flügel¬ 
decke nach hinten nur wenig erweitert, wie der 
Halsschild gewirkt. 

Länge: ca. 2.5 mm. 

Neben L. denticollis Wittmer zu stellen, ver¬ 
schieden durch die fehlenden Dorne an den Seiten 
des Halsschilds und die anders geformten Fühler. 

Laius ribbei Pic 
(Abb. 26) 

Laius ribbei Pic, 1910: 84. 

Der Holotypus im MP trägt folgende Etikette: S. 
Celebes, Pangie, C. Ribbe, 1882. Die Abb. 26 zeigt 
die Fühlerglieder 1 bis 3. 

Laius denticollis n.sp. 

(Abb. 28) 

Material. — Holotypus; (5, Indonesia, Sulawesi Tengah: 
near Morawali, Ranu River area, 27.i-20.iv.1980, M. J. D. 
Brendell (BM). Paratypen; Gleicher Fundort wie Holoty¬ 
pus (8 BM, 4 NHMB); Sulawesi Utara: Dumoga-Bone 
N.P., lowland forest, ca. 200 m, ii.l985. 






E 
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26 27 28 29 J 

Abb. 26-29. — Fühlerglieder 1 bis 3 von Laius — 26, L ribbei Pic; 27, L ranuensis sp.n.; 28, L. denticollis sp.n.; 29, 
L fossigerus sp.n. 
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Q. Kopf, Halsschild, Schildchen und Flügel¬ 
decken schwarz, letztere mit 4 weissen, isolierten, 
fast runden Flecken, die 2 vorderen vor der Mitte, 
die 2 hinteren hinter der Mitte; Fühler schwärzlich, 
Glied 1 auf der Unterseite, 3 fast vollständig und die 
folgenden 2 bis 4 auf der Innenseite bräunlich; 
Beine schwärzlich, Tarsen ganz leicht aufgehellt. 

Kopf mit den Augen kaum merklich schmäler als 
der Halsschild an den seitlichen Zähnen, Stirne 
gewölbt, eine feine Längsleiste beginnt an der 
Stirnbasis und erstreckt sich bis ungefähr zur Mitte, 
die Stirne ist vorne neben den Augen leicht gerun¬ 
det aufgewölbt und dazwischen flach eingedrückt, 
der grösste Teil der Wangen ist breit ausgehöhlt, so 
dass die Vorderstirne sehr schmal ist; Oberfläche 
gewirkt, matt. Fühler (Abb. 28) die Schultern ein 
wenig überragend, Glied 1 keulenförmig gegen die 
Spitze nach aussen erweitert, 2 fast ganz versteckt, 
3 fast länglichoval, in der Mitte längseingedrückt, 
an der Basis mit einem kurzen, leicht aufwärts ge¬ 
richteten Zahn. Halsschild breiter als lang, Seiten 
zur Basis verengt, jederseits fast in der Mitte ein 
kräftiger Zahn, Oberfläche wie der Kopf gewirkt. 
Flügeldecken nach hinten nur wenig erweitert, wie 
der Halsschild gewirkt, matt. 


$. Wie das S gefärbt. Kopf einfach; Fühlerglied 
1 zur Spitze verbreitert, jedoch nicht nach innen 
erweitert, 3 so lang wie beim oben nicht einge¬ 
drückt, Zahn an den Halsschildseiten kleiner. 
Länge: 2.5-2.8 mm. 

Neben L. celehensts Pic und L. dentatithorax Pic 
zu stellen, die beide verschieden gebauten Kopf und 
Fühler besitzen. 
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